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288. Mittwoch, den 9. Dezember 1891 . 17. Jahrgang .
Deutsche « Reich .

Berlin , 7 . Dez . Im Laufe des heutigen Vormittags hatte
der Kaiser eine Konferenz mit dem Reichskanzler v . Caprivi ,
arbeitete hierauf mit dem Chef des Civilcabinets Wirkl . Geh . Rath
Dr . v . Lucanus und nahm die Marinevorträge entgegen . Zur
Mittagstafel waren der Herzog und die Herzogin Johann Albrccht
von Mecklenburg - Schwerin , die Prinzessin Elisabeth von Mecklen¬
burg und Graf Conrad Preysing mit Einladungen nach dem Neuen
Palais beehrt worden .

— Der Kaiser wird , einer Einladung des königlichen Kammer¬
herrn v . Alvensleben zur Jagd entsprechend , sich Ende dieser
Woche nach Neugattersleben begeben und dort am 11 . und 12 .
d . Mts . verweilen .

. — Der königliche Hof legte heute für den verstorbenen Kaiser
von Brasilien auf 14 Tage die Trauer an . Der am hiesigen Hofe
beglaubigte brasilianische Gesandte , Baron d'Jtajuba , hat aus
Anlaß des Ablebens Dom Pedros II . gestern Abend Berlin ver¬
lassen und sich von hier direkt nach Paris begeben .

— Eine sehr der Bestäligung bedürftige Meldung des „ B . T ."
will wissen , es wären die Aeußerungen des Professors Hans
Delbrück über die sehr freimüthige Beurtheilung gewisser
Aeußerungen und Maßnahmen des Kaisers in den Kreisen der
Bevölkerung aus dem Oktoberheft der „ Preußischen Jahrbücher "
Sr . Majestät vorgelegt worden . Der Kaiser hätte auch davon
ausführlich Kenntniß genommen .

— Der frühere Chefpräsident des Oberrechnungshofs , Wirkl .
Geheimrath Stünzner , in Potsdam , ist gestern gestorben .

— Major v . Wißmann ist soweit hergcstellt , daß er aufstehen
kann , aber an eine Rückkehr nach Ostafnka ist vorläufig nicht zu
denken ; er . dürfte den Winter in Oberägypten verleben .

Berlin , 4 . Dez . (Ein Brief Kaiser Wilhelms I ) Die
„ Deutsche Revue " veröffentlicht in ihrem Dezemberhefte eine weitere
Anzahl Briefe an den verstorbenen Kriegsminister Roon aus den
Jahren 1878 und 1874 . Von besonderem Interesse dürfte daraus
ein Brief Kaiser Wilhelms I . an den Grafen Roon vom 8 . Mai
1874 sein . Derselbe lautet : „ Mit Freuden erfahre ich durch
Ihren Sohn , daß Sie bereits in Lugano auf der Rückreise ein -
getroffen sind und sich im Ganzen wohler befinden ; Gott gebe
ferner Besserung im nordischen Klima ! Ich habe schwere Tage
durchlebt ! Das Ehegesetz , über das ich denke wie Sie , ist mir nicht
möglich gewesen zu hemmen , da auch der F . B . sich für dasselbe
entschied , obgleich ich trotz meiner Hinfälligkeit noch 2 mal dagegen
schrieb und aus die kscwltutivö Ehe hinwies — vergeblich ! Jetzt
ist eine 2te Oslustropliö bei' m Militär - Gesetz eingetreten . Die

Frage hatte sich so zugespi
'
tzt , daß die ^ Itsimativs stand : Ocmüiot

oder Herabminderung der Kopfzahl von 401000 auf 350000 .
Da zog ich die Erste Ziffer vor , die ich überall laut als die Noth -

wendigkeit hingestellt hatte , und fügte mich in das söxtsnnick mit

schwerem Herzen . Aber freilich in unseren Tagen sind 7 Jahre
fast 1/2 Jahrhundert , wenn man an die 7 Jahre von 1863 bis
1870 senkt ! So haben wir für 7 Jahre die ^ rwötz -OrALnikkstion
intakt , und nach 7 Jahren stehen wir vielleicht vor oder schon
nach einem neuen Krieg ; wenn nicht , so wächst die Population
doch, und dann muß 1 pCt . Wehrpflichtiger doch erhöht werden .
Hoffentlich werden wir bald mündlich das Alles noch erörtern .
Bis dahin sage ich Ihnen Lebewohl und auf Wiedersehen , Ihr
treu ergebener Wilhelm . " Viel Liebes den Ihrigen .

— Der hiesige französische Botschafter Herbctte ist auf siincn
Posten zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Botschaft wieder
üpcruvinnnn .

— Gegenüber den Ausführungen des Abgeordneten Bebel in
der Rcichstagssitzung vom 28 . November verharren die „ Hamb

Nachr . " bei ihrer Behauptung hinsichtlich der Gefahr der Ver¬
breitung der Socialdemvkratie im Unteroffizierkorps . Das Blatt
sagt unter Anderem wörtlich : „ Bebels Ableugnung ist sehr be¬
greiflich ; sie erfolgt , um der sozialdemokratischen Partei die bessere
Meinung zu sichern , die ihr unter dem neuen Regime entgegen¬
gebracht wird und um die bürgerliche Gesellschaft in Sicherheit zu
wiegen . Die ausgedienten Unteroffiziere , die sich in Civilversorgung
befinden als untere Postbeamte , Schutzleute , Kanzleidiener u . s . w .
gehören in erheblichem Antheile schon längst zur Sozialdemokratie ;
unzweifelhaft aber Ist , daß die Gewinnung der Unteroffiziere der Sache
von hoher Wichtigkeit für den Fall sein muß , wenn es zu gewaltthätigen
Konflikten zwischen dem Staate und der sozialistischen Uwsturzpartei
kommen sollte . "

Berlin , 6 . Dez . Der Tod Dom Pedros von Brasilien
hat der hiesigen Akademie der Wissenschaften eines ihres ältesten Ehren¬
mitgliedes beraubt .

Berlin , 4 . Dez . In der Budgetcommission des Reichstags
stand heute der Etat der Post - und Telegraphen -Verwaltung zur
Verhandlung . In Titel 1 sind die Einnahmen aus Post - und

Telegraphengcbühren auf 227 190 000 Mk . angesetzt . Nach der

Auskunft des Direktors Dr . Fischer betrug die Steigerung während
der letzten drei Jahre im Durchschnitt 6,53 Proe . Reserent Dr .
Buhl bringt die Petitionen von 14 Handelskammern zur Sprache
Herabsetzung der Fernsprechgebühren . Eine Petition aus Hannover
beschwert sich über verweigerte Verbindung mit Bremen und Ham¬
burg , weil nicht eine jährliche Mindesteinnahme von 15 000 Mk .
gewährleistet sei . Vielleicht empfehle sich die Herabsetzung dieser
Summe , die Zahl der Abonnenten würde wohl auch nach Herab¬
setzung der Gebühren zunehmen . Staatssekretär von Stephan :
Allgemeine Ermäßigung der Gebühren sei zur Zeit nicht möglich .
Am besten wäre wohl der Tärif nach der Anzahl der Gespräche .
Im vorigem Jahre seien 32 >/z Millionen für neue Anlagen aus¬

gegeben und fast ganz aus laufenden Einnahmen bestritten worden ;
der Ueberschuß habe 2i/ , bis 3 Millionen betragen . Eine Ermä¬

ßigung der Gebühren auf 100 Mk . jährlich würde nicht die Selbst¬
kosten decken . Die gegenwärtige Depression werde bald vorüberge¬
hen , welche durch Störungen in Südamerika , acute Börseuver -
hältnisse , mangelhafte Ernte , Strikes u . s. w . veranlaßt sei . In
Sachsen beginne der Verkehr sich schon wieder zu heben , v . Mas -
som (kons .) und Sperlich (Centrum ) erklären sich darauf gegen die
Herabsetzung der Gebühren . Auch Dr . Hammacher (nationallib )
erklärt sich für Beibehaltung des bisherigen Systems der Tarife .
Abg . Schräder (deutschfreis .) erklärt sich ebenfalls gegen die Ermä¬
ßigung der Gebühren und bespricht den Fall , wo in Görlitz einem
Gastwirth das Telephon gesperrt wurde , weil er es die Gäste
b >nutzen ließ . Staatssekretär v . Stephan sagt zu die Frage der
Benutzung des Telephons durch Gastwirthe und deren Gäste solle
nochmals eingehend geprüft werden . Bei Tit . 10 (Einnahmen
von dem Absatz der Zeitungen 4 225 OOOMk.) giebt Staatssekretär
v . Stephan auf Anfrage des Abg . Graf Behr (Reichspartet ) eine
geschichtliche Uebersicht über die Entwickelung des Zeitungsverkehrs .
Eine neue Vorlage mit einem verbesserten Tarif werde ausgear¬
beitet und solle dem Reichstag demnächst zugehen . Der neue Ta¬
rif werde das Jncasso und die Expedition besonders berücksichtigen .
Alg . Singer regt größere Liberalität bei Ueberweisung der Zei¬
tungen , z . B - bei Tausch , Freiexemplaren u . s. w . an . Jetzt dür¬
fen nur 2 Proe . der Abonnentcnzahl überwiesen werden . Staats -
jccretär v . Stephan : Der jetzige Procentsatz der zulässigen Frei¬
exemplare könne nicht verändert worden , wenn nicht großer Miß¬
brauch eintrclen solle.

Hamburg , 6 . Dez . Für das Jahr 1892 sind der bis -
hcr ' ge zweite Bürgermeister Dr . Petersen zum ersten Bürgermeister

und der Senator Dr . Moeuckeberg zum zweiten Bürgermeister
gewählt worden .

Leipzig , 5 . Dez . Um die Verwendung der Central -

ikwalideukasse für die Buchdrucker Deutschlands zu Strikezwecken

zu verhindern , wurde dieselbe auf Antrag einer großen Anzahl
Mitglieder , die durch den Rechtsanwalt Dr . Paul Schmidt -Leipzig
und in dessen Substitution durch den Rechtsanwalt Dr . E . Kiel -

mcyer -Stuttgart vertreten waren , heute im Wege einstweiliger Ver¬

fügung vom Amtsgerichte Stuttgart in Beschlag genommen .
— In Dresden geben die ausständigen Setzer schon klein bei.

Wie das Lpz . Tgbl . meldet , hat die Gehilfenschaft den Geh . Re -

gieruugsrath Dr . Böhmert vor einigen Tagen ersuchen lassen ,
Vermltteluugsversuche anzuknüpfen , natürlich resultatlos , da zu
Verhandlungen der Art nur die deutsche Tarifkommission befugt ist .

Stuttgart , 2 . Dez . Der R . A . f . W . veröffentlicht den

amtlichen Text der neu aufgestellten Zivilliste . Demnach bezieht
der König während der Dauer seiner Regierung jährlich 1830000 M .
in Geld und daneben in Naturalien jährlich 225000 Kilogramm .
Dinkel , 62 500 Kilogr . Roggen , 38 400 Kilogr . Gerste , 560 000

Kilogr . Hafer , 4740 Raummeter Buchenholz und 2700 Raummeter

Tannenholz ,

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7 . Dez . Dem Reichstag gingen die Handelsver¬

träge mit Oesterreich -Ungarn , Italien und Belgien zu . Artikel 24

setzt die Dauer vom 1 . Februar 1892 bis zum 31 . Dezember
1903 , von da ab mit einjähriger Kündigung fest. Das Viehseuchen -
Uebereinkommen mit Oesterreich -Ungarn wurde ebenfalls auf die
Dauer der Geltung des Handelsvertrages abgeschlossen. Das

Hauptinteresse verdient die Herabsetzung des Zolles für Weizen
und Roggen von 5 Mk . auf 3,50 Mk . die Tonne . Sodann die

Herabsetzung des Weinzolls von 24 Mk . auf 20 Mk . und daneben
die Einführung einer Position für rsthe Verschnittweine von 10 M ;
diese Waare mußte bisher mit 24 Mk . verzollt werden . Diese
Herabsetzung wird eine wesentliche Einfuhrerleichterung für die

billigen italienischen Weine mit sich bringen . Auch auf Olivenöl
in Fässern ist der Zoll stark herabgesetzt , nämlich von 10 Mk . auf
3 Mk . den Doppelcentuer . Deutschland hat von den beiden be¬
freundeten Grobstaaten sehr bemerkenswerthe Zollherabsetzungen
aus Fabrikate erreicht .

U « - l « « r .
Wien , 7 . Dez . Der rumänische Thronfolger Prinz

Ferdinand wird , einer Wiener Meldung der Köln . Ztg . zufolge ,
im Januar k. I . mit Gefolge nach London reisen .

Zürich , 6 . Dez . Durch einen Beschluß der Erziehungsbe¬
hörden werden an der hiesigen Universität in Zukunft prinzipiell
auch weibliche Privatdocenten zugelassen werden

Paris , 7 . Dez , Die Leiche des Kaisers Dom Pedro wurde
nach erfolgter Einbalsamirung heute Nachmittag bei großem Zu¬
drang hier ausgestellt . Die Trauerfeier findet Mittwoch in der
Madeletnekirche statt .

Paris , 7 . Dez . Meldungen aus Rio de Janeiro zusolge
erließ General Peixoto ein Manifest , in dem er die Ursachen dar¬
legt , die zur Erhebung gegen die frühere Regierung , welche die
Bestimmungen der Verfassung verletzte , Anlaß gegeben haben .
Zum Schluffe des Manifestes versichert Peixoto , er habe seine Be¬
mühungen darauf gerichtet , die republikanische Regierung zu be¬
festigen . — Gestern empfing Peixoto die Mitglieder des diplo¬
matischen Korps und die Offiziere des brasilianischen Geschwaders .

Paris , 7 . Dez . Die Arbeiten zur Rettung der durch die
Gruhenkotastrophe bei Ettenne Verunglückten werden fortgesetzt .

MieS .
Humoreske von Heinrich GranS .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Beide Damen sehnten sich darnach , die ewige W -tlwcnhaube
möglichst bald abzulegen und suchten eifrig uiucr den Söhnen ,
oder auch Vätern des Landes noch einem geeigneten zweiten Galten ,
wobei cs wiederholt vorkam , daß Beider Wahl aus den gleichen
Gegenstand fiel und zu mancherlei Eifersuchtsscenen Veranlassung
gab , die um so heftiger geführt wurden , als für eine kleine Stadl
Schillers Wort gilt : „ Ein Mann ist viel wcrth in so theurcr
Zeit ! " -

Der Steusrräthin folgten nun rasch hinter einander die
verschiedensten Gratulaten beiderlei Geschlechter , denn der Ge¬
burtstag einer so einflußreichen Frau wird in einer kleinen Stadt
roth im Kalender angestrichen und wehe dem , der das Verbrechen
begeht , ihn zu vergessen , oder gar keine Notiz davon zu nehmen .

Nachdem Mies und Judith unter Assistenz eines Dienstmädchens
Ersrischungen gereicht , brachte der kleine Hausarzt , Dr . Beller ,
mit quäkender , bewegter Stimme ein „ Hoch !" auf das Geburtsltnd
aus , was ein großes , wirres Durcheinander zur Folge hatte , da
man sich pflichtschuldigst erheben und mit der Gefeierten anstoßen ,
auch wohl Küsse wechseln mußte .

Die nun eintreteude Pause benutzte die Posträthin , ihren Dank
in einer längeren Rede auszusprechen , die im Reichstag jedenfalls
ein „ Hört ! Hört ! " hervorgerufen haben würde und nach welcher
die Versammlung zur Tagesordnung überging . — Zunächst be¬
sprach man die Ereignisse der Stadt und belobte unseren Kaiser ,

gnädig gewesen , bei dem achten Jungen des Einwohners
des Städtchens die Pathenstelle zu übernehmen und ein Gnaden -
Gcschenk von dreißig Mark zu verleihen . Oberlehrer Bär hielt

es für augezcigt , Sr . Majestät ein volles Glas zu widmen , was
allgemeine Begeisterung hervorrief . —

Dann kam „ Dr . Faust " an die Reihe , ein räthselhafier
Fremder , der seit einigen Wochen hier in einer einsam gelegenen
Villa wohnte und , obwohl die Saison vorüber , gegen ein rheu¬
matisches Leidcn die Heilquellen gebrauchte . Es war ein schöner ,
hochgewachsener , breitschultriger Mann von etwa dreißig Jahren ,
mit langen , schwarzen Vollbart und einem bleichen Gesichtsteint ,
von dem sich die großen , braunen Augen scharf abgrenzten . Er
trug beständig einen dunklen Anzug , dessen fest geschlossener Rock
die athletischen Formen seiner Brust hervortreten ließ . Sein le -
ständiger Begleiter war ein riesiger , prachtvoller Wolfshund , der
alle Neugierigen veranlaßte , dem Unbekannten in weitem Bogen
aus dem Wege zu gehen . — Man hatte dem Fremden den Namen

„ Faust " gegeben , und wenn man ihn auf seinen einsamen Spazier¬
gängen in den verödeten Anlagen des Kurgartens begegnete , fand
man diesen Namen recht bezeichnend , denn sein Gesichtsausdruck
trug wie jener große Gelehrte die Devise : „ Fürchte mich weder
vor Hölle , noch Teufel ! " —

„ Hat man denn noch immer nichts Näheres über die Ver¬
hältnisse dieses Menschen erfahren ? " wendete sich die Direktorin
an ihre Gäste .

„ Eine Knr um diese Jahreszeit ist doch sehr befremdlich ,
mehr aber noch sein zurückgezogenes , scheues Wesen . — Sie , meine
liebe Frau Polizei -Jnspektorin , Sic werden uns gewiß die beste
Auskunft geben können , da ja ihr Mann - — "

„ Ich ? " rief eine kleine rosige , stets lächelnde Dame , welche
den Geburtstag benutzte , sich In Chokolade gütlich zu thuu , denn

Judith hatte ihr eben die vierte Taffe gereicht . „ Ach , liebe

Freundin , da verkennen Sie meine Stellung . Amtsgeheimnisse
erfahre ich erst , wenn sie öffentliche Geheimnisse ge¬
worden sind . Ich weiß nur , daß der Fremde Siegfried Harten¬

fels heißt , bei Gravelotte einen Streifschuß am Beine erhalten hat
und infolge dessen unsere Heilquellen aufsucht . Daß er erst so
spät erscheint , daran sind wahrscheinlich seine Geschäfte schuld. "

„ Gawiß ist ar ' n Rittergutsbasitzer , dar arst Arnte hatte
untarbrtugan müssen "

, ergänzte die Königsbergerin .
„ Siegfried !" schwärmte . Mies . „ Ein entzückender Name !" —

„ Ich werde den Mosje , — sei er , wer er wolle , — nächstens
beim Medizinnl -Kollegium wegen unbefugter Kurpfuscherei ver¬
klagen ! " rief der kleine Doktor , sein Glas leerend .

„ Wie so ? Was hat er verbrochen ? " drängten die Damen
neugierig auf ihn ein .

„ Er hat in unserem Nachbardorfe Penz der alten Botenfrau
Martin eine Salbe für ihren kranken Fuß zubereitet und sie da¬
mit wieder hergestcllt , und nun gilt dieser Charlatan bei den
dummen Bauern sür einen Wundermann und schädigt meine
Praxis !"

„ Das finde ich reizend , denn es beweist ein vortreffliches ,
mildthätiges Herz " , flötete Fräulein Meyer , eine angehende alte
Jungfer , die inS . . . Unterricht in Sprachen und Musik ertheilte .

„ Aber , mein Himmel , hat denn noch Niemand aus unseren
Kreisen mit ihm verkehrt , oder ihn auch nur gesprochen ? " fragte
immer eifriger werdend , die Postdirektorin . „ Darnach würde doch
ein Urtheil über ihn aufzustellen sein , denn : was dem Wesen an¬
geboren , davon trägt es das Gepräge . "

„ Ich habe mit ihm gesprochen !" rief plötzlich Mies mit ihrer
Hellen Stimme und veranlaßte die Anwesenden zu einem Ausruf
des höchsten Erstaunens .

„ Du — Du hast mit diesem Manne — einem Fremden ,
verkehrt ? " fragte die Mutter , starr vor Staunen .

„ Mein Gott , ja , ist denn das ein Verbrechen ? "

„ Aber unglückliches Kind ! " schrie recht theatralisch die Mutter , —
und sich zu ihren Gästen wendend entschuldigte sie : „ Zum Glück



Bis jetzt wurden 30 Leichen geborgen , von denen 12 recognoscirt
werden konnten ; alle waren verbrannt . Ein neuer Erdsturz hemmte
die Nachforschungen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten Aves
Guyot wird sich heute Abend oder morgen früh nach der Unglücks¬
stätte begeben . — Bei Fecamp kenterte infolge des heftigen Sturmes
eine Fischerbark , wobei 24 Personen ertranken .

London , 6 . Dez . Der englische Generalkonsul in Shanghai
meldet dem auswärtigen Amte , er habe befriedigende Berichte von
dem englischen Konsulate in New -Tschwang ( Tientsin ) erhalten ;
letzteres meldet , die Truppen der Aufständischen seien vollständig
zersprengt . Die Nachricht von der Niedermetzelung der Christen
bestätigt sich , dagegen nicht das Gerücht von gegen Frauen ver¬
übten Gewaltthaten .

London . 5 . Dez . Wie die Times wissen will , hätte die
Königin von Rumänien das anläßlich des Besuches des Prinzen
Ferdinand in England vereinbarte Hcirathsprojekt vollständig
gebilligt .

London , 5 . Dez . Daily News meldet aus Newyork : In
Folge der Mac Kinley -Bill (Verminderung fremder Einfuhr ) haben
sich die Zolleinnahmen seit dem 1 . Juli um 36 Millionen Dollars
vermindert .

London , 7 . Derz . Der „ Daily Chronicle " meldet aus
Shanghai : „ Telegramme des Vizekönigs Li -Hung -Tschang und
anderer glaubwürdiger Personen bestätigten die Niederlage der
Aufständischen . Die Schlacht habe 5 Meilen von Taoshaug
zwischen 4500 Mann der kaiserlichen Armee und 3000 Aus¬
ständischen , deren Kavallerie stärker war , als die kaiserliche , statt¬
gefunden . Die Infanterie der Rebellen ^wurde decimtrt , die
Kavallerie ergriff die Flucht . Man gab kein Pordon ; die Ver¬
wundeten wurden getödtet . Im Ganzen fielen 1100 Aufständische .
Auf der Flucht brannten die Rebellen Alles nieder und plünderten ,
wo sie konnten . Die Zahl der bei dem Blutbade umgekommenen
eingeborenen Christen wird insgesammt auf 500 angegeben .

Kopenhagen , 6 . Dez . Die Beerdigung des früheren Ab¬
geordneten Christian Berg fand gestern in Kolding in Anwesenheit
des Reichstagspräsidiums , vieler Reichstagsmitglieder und zahl¬
reicher Deputationen von Wahlkreisen und Vereinen statt .

Odessa , 6 . Dez . Vorgestern Abend wurde der von Rostow
abgelassene Lastzug bei der Station Stapitsch von vier bewaffneten
Männern überfalle « . Der Postwagen wurve der Gelder beraubt
und die Postbeamten durch Revolverschüsse schwer verletzt .

Warschau , 7 . Dez . Hungernde Bauern in dem Dorfe
Karde , Gouvernement Lublin , öffneten die Gräber , um Geld und
Werthsachen zu rauben . Alle Branntwein - und sonstigen Geschäfts¬
läden wurden geplündert . Im Gouvernement Tomsk wurden die
Kirchen beraubt , nachdem die Priester sich geweigert , Trauungen
vorzunehmen , weil die Männer sich selbst nicht ernähren können .
Es sind viele Verhaftungen vorgenommen .

Petersburg , 6 . Dez . Kriegsminister Wannowski verlang !
10 Millionen Rubel für die Neubewaffnnng der Infanterie .

Petersburg , 5 . Dez . Heute ist eine Verordnung ver¬
öffentlicht worden , wonach das Garde - Sappeurbataillon und zehn
andere Sappeurbatatllone künftig je 5 Kompagnien , die übrigen
6 Sappeurbataillone nur je 4 Kompagnien haben und ihre fünften
Kompagnien zur Bildung von Festungs - Sappeur -Kompagnien in
Dünaberg , Kowno , Ossiwezk , Nowo Georgijewsk , Warschau und
Jwangorod abgeben sollen . Ferner sind aus dem Bestände der
entsprechenden Sappeur -Brigaden neu zu bilden Festungs -Sappeur -
Kompagnien in Kronstadt , Brest - Litewrk und Sebastopvl und
Fcstungs - Sappeur -Cadre -Abtheilungen in Wiborg , Dubna und
ebenso sind aus dem Bestände der kaukasischen Sappeur -Brigade
neu zu bilden : Festungs -Sappcur -Cadre -Abtheilungen in Otschakow
und Kertsch . Die genannten Formationen sind zum 1 . Januar
1892 auszuführen . Des Weiteren ist eine Abänderung des Re¬
glements für den Bestand und die Organisation der Geinetruppen
in Friedens - und Kriegszeiten veröffentlicht . Eine Erhöhung der
bisherigen Zahl der Sappeur - Mannschaften selbst involvtren die
genannten Neubildungen nicht .

Marine .
Berlin , 6 . Dez . Die Sendung der vor Chile liegenden

deutschen Kriegsschiffe uach Brasilien gilt nach eurer Berliner
Meldung der Münch . Allg . Ztg . für sicher.

Kiel , 7 . Dez . Torpedoschulschiff „ Blücher " ist heute Morgen
zum Torpedoschießen nach der Wteker Bucht gedampft . Aviso
„ Wacht " hat zwecks Vornahme einer Probefahrt heute Morgen
den Hafen verlassen und kehrt nach Beendigung der Fahrt hierher
zurück . (N . O . Z )

Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . Dez . Mit der Führung der Geschäfte

deS ArtilleriedirekrocS auf der hiesigen kaiserlichen Werft ist ver¬
tretungsweise der Feuerwerkshauptmaun Brand beauftragt worden .

8 Wilhelmshaven , 8 . Dez . Der Dampfer „ Zanzibar "
, der

Firma O ' Swald u . Co . gehörig , wird voraussichtlich am 15 . Ja¬
nuar n . Js . von Hamburg nach Zanzibar event . Dac - es - Sa !aam
abgehen . Etwaige Sendungen können bei der genannten F ' rma
unter Angabe des ungefähren Raumbedürsnisses angemeldct werden .

* Wilhelmshaven , 8 . Dez . Im Weihnachtstrubel des letzten
Monats im Jahre wird häufig das Steuerzahler , vergessen . Da
eine solche Nachlässigkeit in der Regel mit einem oder mehrcren

strafgroschen geahndet wird , wollen wir hiermit unsere verehr -
lichen Leser daran erinnern , daß sich nunmehr sofortige Entrichtung
der Steuern empfiehlt .

8 W ' lhelmshaven , 8 . Dez . Der Eiderkanal zwischen Königs -
föhrder - und Rathmannsdorfer -Schleuse ist vom 15 . d . Mts . bis
auf Weiteres gesperrt .

Wilhelmshaven , 8 . Dez . Die Weihnachtsausstellung hatte
auch gestern trotz des fortwährend niedergehenden Regens zahl¬
reichen Zuspruch . Die Leistungen erfreuten sich derselben bei¬
fälligen Aufnahme wie an den vorhergegangenen Tagen .

Wilhelmshaven , 4 . Dez . Wie die königliche Eisenbahndirection
zu Hannover mittheilt , wird die für die preußischen Staatsbahnen
gegebene Bestimmung , nach welcher die am 24 . oder 25 . Dezember
ds . I . gelösten Rückfahrkarten von mindestens dreitägiger Gültig¬
keitsdauer zur Rückreise noch am 28 . Dezember d . Js . zugelassen
werden sollen , auch auf den Verkehr von Stationen des Eisen -
bahndircctionsbezirks Hannover nach Stationen der Lübcck-Büchener
Eisenbahu Anwendung finden .

Wilhelmshaven , 4 . Dez . Neuerdings sind falsche Thalerstücke
preußischen Gepräges mit dem Münzzeichen 0 und der Jahreszahl
l867 , sowie dem Münzzeichen Lund der Jahreszahl 1860 , ferner
falsche Nickclzehnpfennige mit der Jahreszahl 1889 und dem Münz -
zeichcn ^ aufgetsucht .

SW Le? Amgegev» her Provinz.
Oldenburg , 4 . Dez . In betreff der Theaterfrage ist nun

entschieden , daß im Aufträge der Großherzogl . Theater -Kommission
durch Herrn Architekt Spieske nach den von ihm eingereichten
Plänen ein provisorisches Theater auf dem von der Stadt zur
Verfügung gestellten Cäcilienplatz erbaut wird . Wie die „ Nachr .
s. St . u . Ld . " mittheilen , soll das Haus ca . 900 Sitze im Par¬
terre , und einen Rang erhalten und in acht Wochen fertig gestellt
sein . Die Bauart ist derart , daß das Ganze aus Holzwerk , nach
beiden Seiten mit feuerfesten Gipsdielen bekleidet , aufgebaut wird .
Die Decke wird aus demselben Material hergestellt , die Bühne und
die Garderoben sollen durch Rabitz '

sche Wände gesichert werden .
Durch Anbringung von im ganzen sechs Treppen und einer Reihe
Noththüren , sowie durch Anlegung eines breiten Ganges mitten
durch das Theater ist genügend für ein rasches Entleeren des
Hauses Sorge getragen .

Oldenburg , 7 . Dez . Der Brandschaden am großherzoglichen
Theatw ist am letzten Sonnabende taxirt worden . Die Ent¬
schädigungssumme beträgt 275 000 Mk , der Werth des übrigge¬
bliebenen Mauerwerks ist zu 55 000 Mk . angenommen . Die
Brandkassc des Herzogthums , welche , wie man hört , schon im
letzten Jahre ihre Reserven aufgebracht hat , wird die nächsten
beiden Jahre , in denen diese hohe Summe zur Auszahlung ge¬
langt , als sehr ungünstige bezeichnen ui d die Interessenten werden
noch lange dem verhängnißvollcn Ereignisse ein trauerndes An¬
denken bewahren . Hoffentlich wird dasselbe ein so mächtiges sein ,
daß die vom Landtage bereits wiederholt in Anregung gebrachte
Reform der Kasse durch Einführung von Gefahrenklassen , statuten¬
mäßige Ansammlung eines Reservefonds und Rückversicherung der
hohen Risiken endlich zur Ausführung gelangt . Daß ein neues ,
den jetzigen Anforderungen hinsichtlich der künstlerischen Ausstattung
und der Feuersicherheit entsprecheuoes Theatergebäudc für die Ent¬
schädigungssumme nicht wieder hergestellt werden kann , wird nach
der „ Old . Ztg . " ebenfalls als sicher anzunehmeo sein.

Bremen , 4 . Dez . Die Direktion des Norddeutschen Lloyd hat ,
dem Vorgehen englischer Gesellschaften folgend , ein schon früher
geplantes Rundschreiben an die Kapitäne der in der Ncwyorker
Fahrt beschäftigten Lloyddampfer erlassen , durch welches denselben
die Einhaltung bestimmter Dampferwcge , je nach der Jahreszeit zur
Pflicht gemacht wird . In fachmännischen Kreisen hält man die
Neuerung bei der starken Frequens aus der Route zwischen hier
und Newyork für ganz vorzüglich und in ihren Folgen für sege » '

bringend . Einmal wird die Gefahr von Kollisionen zwischen den
rcguleren Dampfern aus ein Minimum verringert und anderseits
gehen die Dampfer durch die während der Sommermonate südlich
gelegte Route den durch Nebel und Eisbergen in der Nähe der
Ncufundlandbcmk drohenden Gefahren völlig aus dem Wege . Der
Sucht , durch Abkürzung der Reiseroute schnellere Reisen zu machen ,
indem man die gefährliche nördliche Passage wählt , wird von nun
an ein Ziel gesteckt , schließlich bieten die festen Fahrrouten noch
den Vvrtheit , daß jeder Dampfer weiß , wo er andere Dampfer ,
östlich oder westlich dehend , sicher antrcfsen kann , wenn er in du
Lage kommen sollte , Hülse nötig zu haben .

Bremen , 7 . Dez . Die Gebäude der Aknengesekts daft „Bremer
Oelfabrik " sind in der letzten Nacht total niedergebrannt . Dt
Gebäude der Aktiengesellschaft „ Weser " , der Pet '. oleumrafsincric
von Aug . Korff und der Freihafenspcicher waren stark bedroht ,
wurden aber durch die Anstrengungen der Feuerwehr gerettet
Das Feuer brach um 11 Uhr Abcuds aus . Die in der Fabril
befindlichen Arbeiter retteten nur mit Mühe das Leben . Die
Ursache des Feuers wird in einem erhitzten Elevator vcrmuthct .

Helgoland , 4 . Dez . Anläßlich der Abreise der Mannschaften
der III . Matrosenartilleric -Abtheiluag , welche vom 24 . bis 28 .
November in dem Nordtheile des Oberlandes einquartirt waren ,
hat der Kontre -Admiral Thomsen ein Schreiben an den Gemeinde¬
vorsteher erlassen , in welchem er für die „ außerordentlich freund¬
liche und entgegenkommende Ausnahme "

, weiche dieselben gefunden

' a ben , den betr . Bewohnern Helgolands seinen Dank ausspricht .
Am Montag , 30 . November , erfolgte der Durchstich des Tunnels ,
der hier au der Südspitze anfangend , das Oberland durchbohrt .
Die Arbeiter trafen sich gerade in der Mitte , ein Beweis , daß die
Sache gut ausgearbeitet und geleitet ist. Dieser Durchstich ist
von den Beamte n und Arbeitern festlich gefeiert worden .

vermischtes .
— Dieser Tage ist in Eisenach eine treue Haushälterin .

Fräulein Marie Scholl , gestorben , die nahezu 45 Jahre in ein
und demselben Haus ihre Dienste gethan hat . Ein derartiges ,
leider immer seltener werdendes Verhältniß ehrt beide Theile , die
Herrschaft sowohl wie die Dienerin . — In Wilhelmshaven ist
man froh , wenn sich ein Dienstmädchen 45 Wochen so führt , daß
man es nicht fortzuschicken braucht .

— Der Verein der Berliner Buchdrucker und Schriftgießer
hat am Sonnabend sein 29 . Stiftungsfest gefeiert und bei dieser
Gelegenheit wieder eine Reihe schöner , den Strike verherrlichender
Lieder gesungen . In einem derselben heißt es :

„Dmm vorwärts denn, jetzt haben wir neun Stunden,Bald wird gerüstet , was auch kommen mag ,
Bis daß wir endlich einmal Ruh gefunden
An jenem glücklichen Achtstundentag."

In einem andern Gedicht wird der Bund der Berliner Buch¬
druckereibesitzer unter den bekannten sozialdemokratischen Schimpf¬
worten auf die Prinzipale verspottet .

— Das Eisenbahnunglück bei Döttingen , Schweiz , ist von
dem getödteten Locomotivführer Diener , wie jetzt tu dem amtlichen
Bericht des Eisenbahndeparlements bestätigt wird , absichtlich her¬
beigeführt worden .

Newyork , 5 . Dez . Im ganzen Staate von Newyork
herrscht stürmisches Wetter und aus vielen Orten werden ernste
Folgen desselben gemeldet . Zwölf Leichter , die den Hudsonfluß
yinabfuhrcn , wurden von , Sturm erfaßt und sind bei Cotton
Point umgejchlagen . Es heißt , daß 20 Personen dabei ertrunken
sind . Zehn Leichen sind bereits aufgefischt . Viele kleine Boote
sind ebenfalls umgcschlagen .

Wetk«?BwgischK GksSkHMAZes
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Dez . ü. Am Tage mehrfach RMN . Dez . 8. Früh Regenschauer . Dez .
8. Bormittags einige Regenschauer . Dez . 7. FÄH Nebel .

Wilhelm Sh Sven , 7. Dezbr . Kursbericht der Olteuburgtscheu Spar
Md Lethbcml , Male Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 M Deutsche Retchkauleth« 16b,60 105,15
Sb ? pLt. Deutsche MchSauleihe . 97 .40 97,95
ZpLt. do . . 83,80 84,35
4 pLt . preußische cossolidirt « Anleihe 105,10 105,65
3- . . M - do. . . . 97,70 kg,25
SM . do . . . . . . 83,80' 84,35
Z' . . M . OldeuL. LmM . . . . . 97,— —
4M . Oldenburg . Komrmnial -Xuttih« . . . 101,— —
4M . ds . d°. Stückes10VNü. 101,25 —
SNUpLt . ds. ds . . . . 95,— —
8V- M . OldMb. Bvdrurrevir-Psanddrtese (kündbar) 99,— —
Zl/z pLt . Brewer Staatsanleihe . 94,70 —
3 pLt . Olbeuburgtsch« Prämienanleihe . . > , 123,60 124,40
4 PLt . Sutirr-LübeS«: Prior.-ObUgatlMW . . 101,- 102,—
3' /2pTt. Hamburger StaatSreut« . 94,45 —
5 pLt . JMmtsche Rente (Stücke vo» 10060 MS .

Md darüber) — —
4 M . Psaudbr . der Rhein. Hhpoth .-Banl . . 100,50 101,05
SY-zpLt Pfandbriefe der Rhein . Hypotheieudaul . 91,75 —
4 pLt . Pfaudbr . d. Preutz. Bodell --Kredit--Aktt «u-Ba«l

vor 1900 nicht ausl-Sbar . . . . . . 101,45 102,—
Wechs . Ms Amsterdam kurz für « uld . 16V irr Ml . 167,90 108,70
Wechs . Ms London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 26,275 20,375
Wechs . Ms Newyori kurz für 1 Doll , tu Ml . . . 4,17 4,22

Diskont der Teutscheu MiLstzM 4 Mt .

Was full ich s» Wkihmchtcil schenken?
Diese oft recht quälende Frage beanNvvrtet am besten der so¬

eben erschienene Weihnachtskatalog des Versandtgeschäftes
Mey L Edlich in Leipzig -Plagwitz . Dcisi-we enthält
eine große Auswahl von zu Gescyenken sich vorzüglich eignenden
Gegenständen . Er befriedigt die höchsten Ansprüche und ist gleich¬
zeitig auch bescheidenen Verhältnissen angepaßt . Wir haben diesen
soeben erschienenen Weihnachtskatalog , welche» auf Verlangen die
Firma Mey <L Edlich in Leipzig - Plagwitz unberechnet und
portofrei zujendet , vor uns liegen und möchten nicht unterlassen ,
auf diese wirklich emvsehlenswerthe Bezugsquelle aufmerksam zu
machen . Jeder , auch der kleinste Auftrag , wird mit der größten
Sorgfalt und Pünktlichkeit erledigt und nur dank ihrer stets be¬
währten reellen und cvnlanten Bedienung erfreut sich die Firma
Mey L Edlich ihrer jetzigen hervorragenden Stellung in dcr
Geschäftswelt .

hat die Unschuld noch keinen Begriff von demjenigen , was sie ge¬
than hat . "

Mies brach in lautes Lachen aus : .. Nein , das ist doch zu
dumm ! — Was habe ich denn gethan ? Ihr wißt ja noch gar
nichts ! "

„ So erzähle , sprich , ich bin ja schon halb todi !" rief die
Mutter .

„ Wirst schon wieder ganz lebendig werden . — Also hört .
Ick kam gestern aus der Klavierstunde und schleuderte , meine
Musikmappe in der Hand , gemächlich an der Vruuueukvlonuadc
vorüber . Plötzlich öffnet sich die Thür , die zu den Herrenbädern
führt , und ein großer Hund springt auf mich zu und begrüßt
mich bellend und schweifwedelnd und fceuaig , als wären wir alte
Bekannte . Dabei bleibt das Thier mit den scharfen Krallen seiner
Pfoten in meinem Kleide hängen und ritsch , ratsch war das
Malheur fertig , — mein Kleid zerrissen ! — Na , na , na , beruhige
Dich nur , Mama , es war mein altes , marineblaues . — Inzwischen
war sein Herr erschienen und versetzte dem armen Thier einen so
gewaltigen Fußtritt , daß es heulend die Stufen hinabkollerte .
Empört über diese Rohheit , wollte ich ihm Vr rwürfe machen , als
er den Hut abnahm und zu mir sprach — nur einer Stimme —
mit einer Stimme !" sie blickte bei diesen Worten nach der Zimmer¬
decke und verdrehte die Augen . „ Ich habe schon viele Stimmen
gehört , Mama , aber keine wie diese. „ Vergeben Sie dem Thiere - ,
sprach er , „ die Bestie mich Sie verkannt haben , denn nicht zu
jedem ist sie so zutraulich . " Dabei nahm er aus einem Etui
einige Stecknadeln , legte sie auf den Rand seines Kalnbreserhutes
und reichte sie mir , wie auf einem Prüsentirteller . „ Suchen Sie
den Riß einstweilen mit den Nadeln zu verdecke» , und es versteht
sich von selbst , daß ich für den Schaden einstehe . — Ich wohne
in der Villa Maria . — Entschuldigen Sie mich, — ich komme
eben aus dem Bade . — Adieu !" — Damit hüllte er sich fester

in seinen Mantel , nickte mir nochmals zu , rief „ Nerv " , und war
im Nu mit seinem Hunde verschwunden . So endet die Geschichte
von diesem Bösewichtc !" lang Mies und machte dabei den gespannt
lauschenden Zuhörern nach einer wohlgelungenen Pirouette einen
drolligen Knix .

„ Gott sei Dank !" rief die Postdirektorin , ihr Kind mit Be¬
wunderung betrachtend , „ die Geschichte ist unschuldiger , als ich
dachte . Mies ist eben das reine Kind ! "

„ Atn schaues Kind ! " flüsterte die Steuerräthin zur Jnspektorin ,
die verständnißinnig zwinkerte .

„ Aber Mama ,
"
was hast Du Dir denn eigentlich gedacht ?

Hast Du etwa geglaubt , er würde mich sofort entführen ? Ach
nein "

, seufzte sie komisch , „ das geht in der Wirklichkeit nicht so
schnell , wie in den Romanen . Da , ja , da sind die Liebesscene »
im Nu fix und fertig — eine Rosenknospe — Kuß — Verlobung
— Hochzeit — basta ! "

Die Anwesenden , namentlich die Herren , brachen in lautes
Lachen aus . Innerlich nber mochte manche der Familienmütter
Gott danken , daß ihre Kinder nicht wie dieses owkant tsrribls
geratheu waren .

Das Interesse für den Fremden war durch Mies ' Erzählung
nur noch gesteigert , namentlich wurde das Thema von der Post -
direktorin , der Stcuerräthin und Frl . Meyer lebhaft fortgesührt .
Letztere konnte endlich die Frage nicht länger unterdrücken : „ Ob
er wohl verhcirathet sein mag ? "

„ Nein "
, rief Mies , „ er ist noch zu haben . "

„ Wohar wissen Sie das ? " frug die Königsbergeriu .
„ Weil ich es gesehen habe - - er hat an beiden Händen keinen

Trauring . "

„ Gott , wie naiv meine Mies ist ! Auf alles achtet das Kind . "

„ Aber eins ist mir doch schmerzlich ausgefallen "
, sagte Mies

weinerlich .

„ Nun , und was ? " drängten Alle .
„ Er hat mir nicht die Hand gereicht , als er um Entschul¬

digung bat . Ja , es scheint mir fast , als ob er absichtlich vermiede ,
mich zu berühren . "

Das finde ich nobel "
, ries die Jnspektorin , „ er wollte ein so

junges Mädchen , noch ein — halbes Kind , nicht in Verlegenheit
bringen , wohl gar in Versuchung führen . "

„ Kind , Kind ! " ricf Mies heftig , indem sie die Spitzen ihrer
prächtigen Haarzöpfe mit den Zähnen zernagte . „ Ich bin kein
Kind mehr , ich bin 16 Jahre alt , folglich ein Fränkin . Lebten
wir in Spanien , da wäre ich schon längst vcrheirathet , da geht
es schon mit 14 Jahren zum Altar . Aber Mama möchte , daß ich
die Kinderschuhe ewig tragen würde , damit sie ewig jung bliebe

und sich wieder verheiratye . Aber ich will kein Kind mehr sein !

Hörst Du ? Ich will nicht ! Ich will nicht ! Ich will nicht !"

Damit verließ sie das Zimmer und warf die Thüre heftig hinter
sich zu .

„ Geh ' ihr nach , Judith , und beruh ige sie . Gott , sie ist gleich
so excentrisch !"

Judith , die eben dcr Inspektor !» eine neue Tasse Chokoladc
gebracht , kam eilig dem mütterliche » Befehle nach.

Inzwischen ging man , um die peinliche Scene zu verwischen ,
zu der Besetzung der I,Jungfrau von Orleans " über , mit welcher
die „Lootmra " ihre winterlichen Lescabcnde eröffnen sollte . Hierbei
erhob sich aber gleich Anfangs ein heftiger Streit , denn nicht
weniger als vier Damen stritten sich um die „ Johanna "

, darunter
auch die Steuerräthin , welche vorgab , das Stück auswendig zu
wissen . — Oberlehrer Bär , ein zweiter Salomo , beruhigte die
Gcmüther , indem er vorschlug , das Loos entscheiden zu lassen ,
worauf man einging .

( Schluß folgt .)



Bekanntmachung.
betreffend die Wahrnehmung der Ob

liegenheiten der unteren und höheren
Verwaltungsbehörden bei Kollisionsfällen
in Sachen der Jnvaliditäts - u . Alters

Versicherung .

Zur Vermeidung von Kollisionen

welche sich bei Durchführung der Jnvali -

ditäts - und Altersversicherung aus per

fönlicher Betheilgung der zur Entscheid

düng berufenen unteren und höheren

Verwaltungsbehörden ergeben können

bestimmen wir im Anschluß an die Be¬

kanntmachung Vom 26 . Juni 1890

(Reichs - und Staatsanzeiger Nr . 159 )

was folgt :
1 . Ist bei Streitigkeiten in den An

gelegenheiten der Jnvaliditäts - und

Altersversicherung der von dem

Landrath oder dem Gemeindevor -

stande vertretene Kommunalver¬

band als Arbeitgeber betheiligt , so
wird von dem Regierungspräsiden¬
ten eine andere Behörde (Landrath
oderGemeindevorstand ) milder Ent

scheidung der Sache als untere

Verwaltungsbehörde beauftragt .
Auf Stadtgemeinden , in welchen

für die Angelegenheiten der Jn¬
validitäts - und Altersversicherung
eine besondere Abtheilung (Dcpu
tation ) des Gemetndevorsiandes
bestellt worden ist , findet diese
Bestimmung keine Anwendung .

2 . Handelt es sich bet Streitigkeiten
über Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung um die eigenen Lohn
nrbcitcr ( Gehüsten , Dienstboten
u . s . w .) des zur Entscheidung
als untere Verwaltungsbehörde
berufenen Landraths oder Mit¬

gliedes des GemeindeoorstandeS ,
so tritt an seine Stelle bei Land -

räthen , denen ein Regierungs
Assessor zur Aushülse beigcgeben
ist , dieser , im klebrigen aber der

gesetzliche Stellvertreter und bei
Landräthen in der Provinz Posen
der stellvertretende Vorsitzende des
KrcisauSschusses .

3 . Die Regierungs -Präsidenten sowie
der Oberpräsident für den Stadt¬
kreis Berlin werden in ihrer Eigen¬
schaft als höhere Verwaltungsbe¬
behörden bei Kollisionssäüeu durch
ihre gesetzlichen Stellvertreter ver¬
treten .

Berlin , den 12 . November 1891 .

Der Minister des Innern
gez. Herrfurty .

Der Minister für Handel und
Gewerbe.

Im Aufträge gez . Lohmann .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

9. Dezember d . I .,
Nachmittags 2^ Uhr,

im Psandlokale hier :
1 Pianino , Schränke , Spiegel , Wasch¬
kommode u . j . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , 8 . Dezember 1891 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zivangsverlänfe .
Am Mittwoch , 9 . Dezbr . cr.
sollen nachstehende Gegenstände öffent¬
lich gegen Baarzahlung verkauft werden

Nachmittags 3 Uhr
in Vaters Saal i» Renbremen

1 Fortepiano , 1 Sopha , 1 Sopha -

tijch, 1 Spiegel mit Cousole , 1 Ver¬
tikal» , 1 Sekretär , 1 Kleiderschrank ,
1 Regulator , 1 große Hängelampe ,
7 Bilder , 1 Plüsch -Tischdecke, 1 gr .
und 2 kl . Teppiche , 1 Golsfischstän -
der mit Glas , 3 Tische darunter 1

Waschtisch , mehrere Gypsfigureu und

Gypsftücke , 1 Nähmaschine , 6 Fach
Gardinen , Topsblumen , Nippsachen ,
Porzellansachen w.

Ein Ausfall dieses B - rka« fs
steht nicht z« erwarte « .

Lordor ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen , welche ln der

Zeit vom 1 . August d . I . bis jetzt zur
hiesigen evangl . Kirchengemeinde zuge¬
zogen sind , werden hiermit ausgefordert ,
die Kirchensteuer und Häuslingsgerech¬
tigkeit pro 1891/92
am Sonnabend , den 12 . d . Mts . ,
während dcr Zett von 9 Uhr Morgens
bis 7 Uhr Abends in meiner Wohnung ,
Werftstraße 12 , zu entrichten .

Bant , den 8 . Dez . 1891 .
C . Schwarz ,

Kirchenrechnungsfüyrer .

Zu vermieden
zum 1 . Januar eine kleine WohNNNg
zu 12 Mk . pro Monat .

Königstraße 51 .

Verkauf
einer Wirtschaft

Umständehalber beabsichtigt Unter

zeichneter seine , unmittelbar an der

Rüstersieler - Chaussee im Mittelpunkt
zwischen Heppens und Nüster sie
belegene

Besitzung
zu sofortigen Antritt zu verkaufen .

In dem vor einigen Jahren erst neu
erbauten und aufs Beste eingerichtetem
Hause wird eine sehr frequente Wirth -

schast betrieben und befindet sich außer
den Wohn - u . Wirthschastsräumen des

Unterzeichneten auch noch eine separate
Unterwohnung in demselben .

Ferner befindet sich beim Hause ein

ca . 280 ^ Ruthen großer im besten Zu
stände befindlicher

Lust- u. GtMjMttt «
Auch bemelke noch , das; sie Hälfte

des Kaufschlllings gegen übliche Zinsen
in dem Immobil stehen bleiben kann .

Käufer ersuche ich , sich direkt an mich

zu wenden .
Neugrodenweg , im Dezember 1891

6 ^. < 7.

Zu vermietheu !
Die Räumlichkeiten eines Geschäfts

in der Gemeinde Bant , in welcher seit
mehreren Jahren ein Handel mit

Colonial -, Fett -, Manufactur -
und Kurzwaaren und anderen Ar¬
tikeln tn größerem Umfange und mit
dem besten Erfolge betrieben worden

ist, sind nebst Wohnung vom 1 . Mai
1892 ab auf mehrere Jahre anderweit

zu vermiet !)? !! . Tie Lage des Geschäfts
ist die günstigste am Orte und bietet

sich hier für einen tüchtig «n K -mfinann
auf Jahre hinaus ein Feld lohnender
Arbeit . ^

Die Vermiethungsbedingungcn sind
sehr günstig . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 5 . Dezember 1891

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine geräumige Oberwohnung mi !

schöner Aussicht nn ruhige Bewohner
per 1 . Januar oder sväter .

Bant . D . Alberts .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Pkwterre -

WohNNttg im Feltköteiichen Hause
am Mühlengarten , bestehend aus vier
Räumen nebst Zubehör . Auskunft
ertheilt

Joh . Fangmann , Bismarck,rr . 59

Zu vermielhen
auf so>ort oder später ein gut möbl .

Zimmer am neuen Hasen . Nähere
Auskunft ertheilt

Wilh . Oltmanns .

Zu vermiethen
zum l . Januar 1892 : eine Etage «

WohttUNg. Auf Wunsch mit Wasser-
e-niiüg . 6 . KKKiier ,

Marlrstr . 7 .

Zn vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Kammer
mr 1 oder 2 Herren auf sogleich oder
pater .

Deichstr . 1 , 2 Treppen rechts , gegen¬
über Hof von Oldenburg .

Zu verkaufen
eine imMärz kalbende

AM" Knh "WH
bei Wwe . H . A . Reiners , Lchaarreihe .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Oberwohnung
mit Zubehör .

Verläng . Gökerstraße 12 .

Hoher Iweirad
zu verkaufen . Preis 50 Mk .

Karlstraße 6 , unten r .

Zu miethen gesucht
in der Nähe des neuen Häsens ein

wohnl . möbl . Zimmer ev . >n . Schlaf -

Habinet. Off . erbeten unter Ll 15 in der

Expedition dieses Blattes ._

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine schöne

Gtagenrvohnrrng
von 4 oder 5 Räume » , mit Wamer -

eitung , abgeschl . Korridor , Bo¬
denkammer , Keller nebst Zubehör .

Bcnterstr . 14 .
I . A . Tapken ,

Zu vermiethen
eine neu decorirte Parterrewohnung
und Laden , billig , auf sofort oder s

später . In der Nähe des Torpedo

Hafens eine kleine schöne WohNNNg !

zu vermiethen . Näheres Roonstr . 31

Für

2V IVIark

Zu vermiethen
eine kleine OberWohUMIg .

Neuöreinen , Brsmerstr . Nr . 6 ,

von reellen modernen Stoffen , mit Tuch gefüttert , gutsitzend ,

sehr dauerhaft und sauber gearbeitete

Zu verkaufen
noch zwei gut erhaltene zweischläfrige !

Bettstellen mit Matratzen und noch
nudere verschiedene

Nntzbarnn - Mobel .
Bismarckstr . Nr . 18 » . 2 Trcvpen l .

Hemn-Winter -Paletots
WR

*" als extra billig und gut empfiehlt EWD

Julius Kvlrlkk
M. Philips»,, Nachf. , Bismarckstr. 12.

Krö88t68 8p8oi3l-0onfeotion8 - 668v!M , Anfertigung u. t.3ger. !

Zn verkaufe«
ein eiserner Ofe » .

H . F . Hnismann ,
Roonstr . 10 l ,

Meinen

Zu verkaufen
niedrere 100 Scheffel schöne Steck '

rüden , 25 Ltr . zu 60 Pfg .
I . Janfsen , Börsenstr . 36 .

Im Austrage habe ein sehr gutes

Pianino
aus der Fabrik von Rohlstttk i
Osnabrück billig zu verkaufen.

Reuende , den 7 . Dez . 1891 .
H . B . Lohe .

Bauplatz,
s Ecke der Kaffer - und Wilhelruftraße ,

nebst dem ncuerbauteu , an der WllhelmS -

straße belcgeueu Wohngebäude , zur
Ieitmit einen Miethertrag von 1550 Mk .

' v .' rmicthet , wünsche zum Preise von
3l,000 Mk . zu verkaufen . Anzahlung
4 —5000 Mk . Rest kann auf Hypo -

l tacken zu 4 r . sp . 4 ^ °/g stehen bleche» .
R stell au !en wollen sich mir mir in

s V rbindnng s- tzen .

Kaistrstraße 59 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes , starkes Schaukel¬
pferd « Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Ein kleiner gut erhaltener

SöläscdrLuk
wird billig zu kaufen gesuht .
Off . unter 6 . D . in der Exp . d . Bl .

Ein gut erhaltener

Geldschrank
zu kaufen gesucht.
Off . unter R 100 an die Exp . d . Bl .

Die z. Z . von Herrn Döbbert
I betriebene

AlMliU M WIM
ist zum 1 . Januar eventl . später
anderweitig z« vermiethen .

! Alles Nähere bei
Kr. Kloppmann,
Oldenburgerstr . IS .

Rover ,
! billig zu verkaufen .

Markistrciße 15 , I l .

Zu vermiethen
ine WohNUNg .

I . Dirks .
Neuendermühlenrelhe .

Dem Ehepaar

Gotfvieö Rrmbel
zu seiner heule den 9 . stattfindenden
silbernen Hochzeit ein dreifach donnerndes

^ och !
Seine guten Freunde .

kl« M -IMM
vom Rothen Kreuz .

Hauptgewinne : 150 000 WK. , I
750VSW , 30000W,20000W
rc Ziehung am 28 . Deccmber cr . tu ,

Ziehungs - Saale der Kgl . General -

Lvtterie -Direktion in Berlin . Em - I
vsehle Loose L 3 . W . Mr Zu¬
sendung u . Liste sind 30 Pf . beizu -

fügeu 8slmsr kolüvekmiüt ,

_ llraun8vti >veig.

Zu verkaufen
eine fette Ktth .

Friedrich Jelke « ,
Stummeldors be, Sillenstede .

Ein jung . Mädchen empfiehlt sich

znm Plätten - er feinen Wäsche
In und außer oein Hause .

Nah . jH . Zerfust , Nachw .Büreau .

Rattentod
Verloren

eiu

(Mir Ammisch , Delitzsch)
ist das beste Mittel , um Rallen und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich sür Menschen und Haus -

thiere . Zu haben in Packeten » 50 Pf .
und L 1 Mt in der Drogcnhandlung

ein Seitengewehr und eine Ci¬

garrentasche . Abzugebe » gegen Be
lohnung Werftstr . 4 .

Verloren
sl Gegen Belohnung abzugeben in der

Exp . d . Bl .

verloren
goldener Ring , eingravirtein

L . L
in der Exp . d

Von der Akademie in Hannover zu -

rüekaekehrt empfehle mich als

Rätherin ,
Gegen Belohnung abzugeben ^

Achtungsvoll

Inlplvlck
ist das beste Mittel zur Ausrottung
aller Nagcthiere , als :

Ratten, Mäuse re.
Die Wirkung des Talpicid ist durch¬

aus sicher , cs wird von den Thieren

gerne genommen , sie verenden , nachdem
sie davon gefressen , in kurzer Zeit . Für
Menschen u . Hausthiere ganz
unschädlich . In Dosen L 50 Pjg .
und t Mk . zu haben be!

Kiel , L,vlrru »» » .
Durch Anwendung von Talpicid habe

ich meine StaUräume rc . von Ratten ,
die trotz aller bisher gebrauchten Mittel

überhand nahmen , vollständig befreit ;
mit ebenso gutem Erfolg habe ich das
Mittel auch gegen Mäuse gebraucht .

G . Müller , Reetz U./M.

ine Waschfr
M

Gesucht
Zr .

rau .
öser, Kasernenstr .

öolisllllö «. >1. llffllg,
Bant , L -chmiedcstraße l .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Mäd

che « für Vormittags zur Aushülse .
Bismarckstr . 25 I .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für dcnj
Vormittag . Gransou , Bismarckstr . 46 .

Luche s. e. 22 j . Frättl . z iS . d .
oder 1 . k. Mts . e . nur durchaus

l gute Teilung s . Küche u . Hae :-.

L . K. Ukvir» ikvn ,
Königstr . 37 n .d . Post , Srcllenveemitl .e .

Zur Versicheeungsnahuie empf die

Aachener und Münchener Feuer - Vers -

G . Bant a . M . I . Tyarks , Vertr .

Gesucht
für die TigeS - Iofort ein Mädchen

künden .
Roonstr . 109 , I Et .

Gesucht
2 private Köchinnen für feine Herr¬

schaft! n zum 1 . Januar ,
Hausmädchen welches melken kann

zum 15 . Dezember ,
Hausmädchen welches melken kann

zum 1 . Februar ,

Oeffentliche
Danksagung .

Anfang November erkrankte meine

Frau an der Influenza . Es stellten
sich im Laufe der Kroickbcit Geistes¬
störungen und Irrsinn ein , alle
ärztlichen Bemühunge -i vücben erfolg¬
los . Da wurde ich auf die Natur -

Heilmethode des Herrn D . Picker ,
Äitestr . 13 , a fmerksam gemacht . Und
es gelang Hr . D . Picker vollkommen ,
meine Frau innerhalb 14 Tage wieder

zur vollen Gesundheit zu bringen ,1 Mädchen für Hausarbeit und zur
Aushülse im Laden zum 1 . Januar , weshalb wir aus lauter Freude Herrn

H . Zerfnst , Nachw . -Büreau. D . Picker hierdurch unser» herzlichen
Dank darbringen und ihn allen Lei¬
denden warm empfohlen Hallen .
Neucnderucuengrodcn b . Wilhelmshav . ,

G. L. Aoopniairir.

E ZltzlvSQ toitA686t2t6Q LkMÄl -

WVAöll 18t 68 KSltlllAtzll , cka8

Ilmi Ms ulks
in Usinätznluetten

rui8 1a umtziitearu ^ trsr Luriw -
vollö chsr2ri8tsI 1sü , rvovon cksrr

Ovupoil v . 30 Nstsr , 80 ow breit ,

mit N Mark
^ ri88sicksm äitz bsrväbrtöQ rr . bs -
kaimteii (fferulitutvir 30 Ustsr kür

10,80 Ll , 13 Zl . ii . 14,25 Ll .

fduIiöngE 7 M vglfonp ll»»-
u . skrueu . ü ' " . Mtiüul , Mt .

Das älteste «nd größte

köttkeclern - l.sgsr
K illtniir I,iLl » v « Ir in Altona
Verlader zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute NSNe

Bettsedern für SV Pf. das Pfd . ,
vorzugl . gute Sorte M 1,25 ,
prima Halbdaunen nur M
1,6 « u 2 M reiner Flaum

nur SN . 2,50 u . S M .
B . i Abnahme von 50 Pfd . 5
Rabatt . Umtausch bereitwilligst .

Fertige Betten (Oberbctt,
Unterbett und 2 Kissen) prima Jn -
lettstosf aufs Beste gefüllt einschl.
20 , 25 , 30 u . 40 M . , zweischl .

30 , 40 . 45 u . 50 M .

Gesucht
uf sofort eine

^ Auswärterin odrr
eiu Dienstmädchen . Näheres sin
der Expcd . d . Bl .

Logis
zu haben Tonndeich 6.

Entlaufen
ein kleiner gelber Dachshund , aus !
den Namen „ Wunsch " hörend . Wie - I
derbringer ertz. Beloh . Wallstr . 21a

Eine jüngere Fra « sucht Beschäfti¬
gung im Waschen , Reinigen nnd l

Stricken .
Mittelstraße Nr . 7 , Nenbremen .

Die Herren , die am Sonntag
Abend auf dem Vareier Bahnhof
waren , werden gebeten , um Sonn¬

tag . den 20 . Dezember mit dem ch
4 -Uhr -Auge nach dort zu kommen , s l
d . Betreff , werden am Bahnhvfe
kein . Bitte Antwort postl . Varel
L 2 . 103 .

Z Nk . X3t-sn>3s>mo . LXistedon 5.50, ärelZLUc .
ff . ölarripkn , OlioeoiLcls , ^ icjusnr , Seksum ,

doeliksin sortirl , reirsuL «

10 8tüe >< clelioatk I-kdtzuvkkn ,
sortirt , für 1 Uli. X:r<liiilistms . — Xisls uvä
VvipAekunA » irä nickt kereotinet .
Obocolsiiealsbi ik O.Süo !eing,lle68cie!>-? iauvn ,

rrsxi-rmdvt 1872 .
DE" Amtliek bsglsub ilils "WE
Nelüdixunxen unU Nankselirvivsn tldsr
äieVoi 'rü ^ IjcIikbU Uer KgnUullKvQ

Xiülo - u IlUlMerten doi .
/lack IM rv -LÄsn,sr .>(Lue»e
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^ MüLLÜtsÄtzduüK äsr Milllllr -luotittzritz
^ n vom 12. bis !5. veoembei- ö . l .

><>60 <» < « /„ ,, , v / ZO.OOO v,/ / /.
ösuptgevinn

Murg Aohenzoü
'
ern.

MkilllmMz -
NuzstEkilg 1891 .

kiir Zlsrk .

>.»»§e

SO,OVO VLark . Mr Aark.

I IlüSU-k , II 8MIl M II Ach , II Mell tir 15 Ritll

Nur noch 6 Vorstellungen . Schluß Montag , den 14 . Dezember .
Eine Verlängerung ist gänzlich ausgeschlossen .

'
MW

Unglaubliche Leistung ! Sehen und staunen !
Zum dritten Male :

(kür Dort» rurä Ksrviuüiists sinkt 20 Dtz., bst LinseüröidössnktnnAön 30 ktz. , bsi^nküsssnzvsrssncltzt so tanZs Vvrrnttr rsiastt
L . Lr » i » üt L S « . , Lrkurt .

uftbkücke ,
Abzichbildcr
in allergrößter Auswahl empfiehlt
billigst

Varl vswberser ,
Bismarckstraße .

Hilsnliskinenslö ?!.
örtüstt äin ktrstvi »

llerw . streibvdm ,Osbr . Dirks Motrk.
Das Feinste in

Vronzeu
aller Art , sowie I » . echte Bronzetinctur
empfiehlt billigst

vsrl vswberser ,
Bismarckstraße .

II

1
als :

Karbols,
Domes uv Nvrlton,Lols ,

smvis
8te!Ua»er Haselnüsse, rnnä,IsIrMnor cko . , InnA,karanüsse,
Dvanüssv ,
Dvaeannüssv

smxüsdlt biiliAst
Ilerm . I ^ reiboliiQ ,6tebr. Dirks Xavbt.

Roth odev Schivavz
neues interessantes Gesellschaftsspiel em¬
pfiehlt

Tusch - Kasten
und

Lolorivbüchev
WM " in größter Auswahl ,

Ltudienkasten
für Oelmalerei

billigst bei

Irrl Imdsi '
Pl '

,
Spezialgeschäft in Farben und Maler -

Utensilien ,
Bismarckstraße.

verkaufe zu jedem annehmbaren Preis .
O .

, W ,

schwierigstes einzig in der Welt dastehendes Lustpotpourri , wobei jede
Concurrcnz ausgeschlossen ist, ausgeführt von den kleinen Lieblingen des

hiesigen Publikums , Elsa und Käthchen Mouliers .
WM

"
Zum zweiten Male :

'"
HMD

/ / eccrO/k/ « /, - .
Kasse -Eröffnung 6 Uhr , Anfang des Concerts 7 Uhr , der !

Vorstellung 7 ^/4 Uhr .
M Aus die vielseitigen Anfragen dem geehrten Publikum zur !

Anzeige , daß am Freitag , den 11 . Deeember noch eine extra
arrangiite FamilunvorsteUung nick nummerirten Plätzen stattfindet .

Nummerirte Plätze ü 1 Mk . 25 Pf . sind von heute ab in der Cigarren -
^ Handlung von Bargebuhr , Roonstraße , zu haben . Cassenpreis erhöht .Unter Mitwirkung der ganzen Kaiserlichen Marine - Kapelle , dirigirt vom

Kaiserlichen Mufik -DIrtgiulen Herrn Wöhlbier .
Ebenso Sonnabend Nachmittag 4 Uhr Schüler - und Kinder - 1Vorstellung nur veißuteüenen Uevecraschungen .

Zum Einkauf von

Weihnachtsgeschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Nm , GM -, NtM - Mll AlftM -

Zhlenheringe
(schön zum Einmachen )

3 Stück 1« Pf . empfiehlt

in den neuesten Facons empfiehlt zu
den billigsten Preisen .

Kürschner ,
Roonstraße 79 und Bant Werftstr . 17 .

Ohne Koilkvmiß !
Loguues ,

nur aus Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

MMll .
Durch große und vortheilhafte Einkäufe bin ich in der
Lage , nur gute Waaren zu einem äußerst billigen Preise

zu verkaufen .

AI .
Altestraße 8 .

livkima « «

Feinste
Hammelbraten ,

läßlich frisch geschichtet
g N lk« UL H ? LN 0 rLWAR . foelclsi-s , Emde ».

dLstr » K .

Empfehle :

Zander
^ echt

Schellen
Schellfisch.

Ludwig Iansfen .

Lutv ^ iiuttOiikiL .
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .
Diese Woche :

Herrenchiemsee
das Prachtschlotz König Ludwig II.

von Bayer « .
Aufnahme der sämmtl . inneren Räume .

Eintritt 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - und Schülerkarten

an der Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

— - L
ZK

DU
WM R«

IUM,NLS » st
SSM

st!

Manufactur
Waaren verkaufe
bis Weihnachten gjjkö'z Ks8tsul3nt.
mit Rabatt

1 , AÜjW L
Börsenftraße SS .

Gänse

Mein -Arissehonk
von

UimMdter Sock - Alt.

orüisit umcl swxüostit

stklm . Kköiboiim ,
6ebr . VIrLs I-avdk .

für die

InvsIilliMs - u . Msl'Ml'MtielMg,
amtlich empfohlen , empfiehlt

^ O/t .

Richter 's
Aiiker-Ltkiiibmllastkn,

sowie Ergänzungskasten .
Richter' GchnWele,

Kopfzerbrecher I s- M
Kreisriithsel
Quälgeist ^

w
vorräthig bei

Arnold Gs,
'
,
' « l .

ML « .

« s
M 2 ^
" s

« »4

5^ 1
7/ /

VV!t.tic!M »Ekl
Ii00 .X8'l'N.^ 8x 14 : ßl

eine große Porrhi -
, in wirklich pracht¬

voller Waare empfiehlt zu billigem
. Preise

Ludwig Janf fcn.
Äalmckki : pw 1892 als :

Bolksvote
Gesellschafter

Wilhelmshaven . Kalender
Lahrer hinkender Bote
Wand -Notiz-Kalender

Wreiß -Kalender

Tages -Notiz-Bücher
Kalender -Blocs re.

empfieplt

Beffere Teppiche , alle
Größen, große Auswahl,
Preise billigst.

kekto 8slr« kl! slsl' ösumkuviisn
sinpüsstit _

Lmll ^ c lrSinikovv .
LöwiAt. Dotlisksiuvt in 8u1 -:v6ä «1.

^.Ilöinvtzrkuuk iür ^Väiiwlmsimvsn bsi

FF < Z » / . / «: 4 c

«

finsönoli boting .

Verein Anker.
Morgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr ,

Vcrsanrinlniig.
Der Vorstand .

Verein
für

Mfliiaelzuchi
und

Vogelschutz,
llillielmkmii .

Donnerstag , d. ID. d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

Monatsversammlma
n Parkrestaurant .

Der Vorstand .

Mkinige Medrrtage
des

mW Zubehör bei

Hodes-Anzeige.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr

starb unser kleiner lieber Sohn

«/ 0 / EMM 68
im Alter von 1 Jahr 8 Monat .

Dieses bringen wir mit
der Bitte um stilles Beileid allen
Freunden und Bekannten zur An¬
zeige .
R . Simmerling nebst Kind.

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag Nachmittags 21/2 Uhr von
Viktoriastr . 79 aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

1
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